Presseartikel
Fulminanter Start für das Fahrzentrum Lyss
(mr) Nachdem die Fahrzentrum Lyss AG am 2. Juli 2007 ihre WAB-Kurstätigkeit aufgenommen hat,  durfte Kurs-Moderator Ueli Scheurer am 30. November 2007 mit Maike Finkelburg die 1000ste Kursbesucherin im Fahrzentrum Lyss begrüssen und mit einem Präsent überraschen. 

Obwohl die obligatorische 2. Ausbildungsphase für den Erwerb eines definitiven Führerausweises schweizweit eher zögernd anlief und die Kursorganisatoren daher mit problematischen Engpässen im Jahr 2009 rechnen, konnte das Fahrzentrum in Lyss bereits während den ersten 5 Betriebsmonaten über 1'000 Kursteilnehmer ausbilden. 
Auf diese rekordverdächtige Auslastung angesprochen meint der Geschäftsführer der Fahrzentrum Lyss AG, Silvio Barfuss, folgendes: „Wir verfügen in Lyss über eine sehr zweckmässig und gut eingerichtete Fahranlage an bester Lage.  Dieser Umstand, kombiniert mit einem sehr engagierten und gut ausgebildeten Mitarbeiterstab und einem einfachen aber sehr wirksamen Marketingkonzept, scheint offensichtlich im Markt zu greifen und beschert uns diese sehr gute Auslastung. Obwohl wir nach entsprechenden Marktabklärungen in unseren Businessplänen immer davon ausgegangen sind, mittelfristig im Kanton Bern einen Marktanteil von 50% (ca. 2 x 4’000 bzw.  8’000 Kursteilnehmer pro Jahr) auszubilden, sind wir doch sehr überrascht, bereits in den ersten 5 Monaten auf eine so grosse Nachfrage gestossen zu sein. Besonders freut mich, dass wir bereits über Kursteilnehmer verfügen, welche sich aufgrund von Empfehlungen der ersten Teilnehmer angemeldet haben. Letzteres zeigt mir, dass offensichtlich die Kursqualität und die gute Erreichbarkeit stärker gewertet werden, als andere Entscheidungskriterien“.  
Um diese 1000 Kursteilnehmer ausbilden zu können, führte das Fahrzentrum Lyss von Juli bis und mit November 119 Tageskurse durch. Dies ergibt ein Monatsmittel von 24 Kursen und entspricht ungefähr 1/4 der Zentrumskapazität. 
Trotz den grossen Kapazitäten befürchtet Barfuss, dass auch das Fahrzentrum Lyss in absehbarer Zeit – wie übrigens alle anderen WAB Anbieter in der Schweiz - nicht mehr in der Lage sein wird, alle Interessenten bedienen zu können. Es zeigt sich nämlich bereits jetzt schweizweit, dass bisher nur ein sehr kleiner Teil der Neulenkenden die obligatorische Weiterausbildung absolviert hat. Dadurch wird es ab Frühjahr 2009, wenn die ersten 3jährigen Fristen ablaufen, zu einer sehr grossen Nachfrage an solchen Kursen kommen, und die Kursanbieter dürften dann hoffnungslos überlastet sein. Deshalb empfiehlt Barfuss allen Neulenkenden, nicht bis zum Schluss der Frist zuzuwarten, sondern die Kurse zu absolvieren, so lange noch entsprechende Kursplätze verfügbar sind. 
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